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Hoffnung für Obersontheimer Firma
Übernahme Für die insolvente Maschinenbau-Firma Fima hat sich ein Käufer gefunden. Die
Fontes Mittelstandskapital GmbH aus München will den Standort erhalten. Von Kerstin Dorn
Die  Firma  Fima  in  Obersontheim hat
viele stürmische Zeiten erlebt.  Bereits
mehrfach  musste  der  Hersteller  von
Ventilatoren und Verdichtern für die Öl-
und Gasindustrie den Kurs korrigieren
und externe Hilfe in Anspruch nehmen.
Bereits  2012 stand man schon einmal
vor der Insolvenz. Damals kam Alexan-
der  Schaeff  aus  Schwäbisch  Hall  an
Bord,  der  von  einem  wirtschaftlich
erfolgreichen Weiterbetrieb überzeugt
war  und über  seine Beteiligungs-  und
Management GmbH in die Firma inve-
stierte. Doch 2015 geriet die Fima wie-
der  in  Schieflage.  Grund war  der  sin-
kende Ölpreis, in dessen Folge die Raf-
finerien nicht mehr so viel investierten.
Gleichzeitig mussten Aufträge bedient
werden,  die  sich  als  Verlustbringer
erwiesen  und  der  Firma  ab  2016  rote
Zahlen bescherten. Ende Juli 2019 mus-
ste  Fima  Insolvenz  anmelden,  was
damals  etwa  70  Beschäftigte  den  Job
kostete.  Der eine oder andere erinnert
sich vielleicht noch an den Protestzug
der  Gewerkschaft,  die  mit  Sarg  und
einer am Galgen aufgeknöpften Puppe
vor das Gebäude der Schaeff  Holding
zog. Eine Sanierung in Eigenregie schei-
terte damals an Finanzierungsfragen.
Nun  gibt  es  wieder  Hoffnung  für  die
Firma, die 1946 mit der Reparatur von
landwirtschaftlichen  Maschinen  ihren
Geschäftsbetrieb aufnahm. Insolvenz-
verwalter  Steffen Rauschenbusch von
der Ernestus Rechtsanwalts gesellschaft
hat  am 30.  November  mit  der  Fontes
Mittelstandskapital  GmbH  aus  Mün-
chen  eine  Investmentvereinbarung

geschlossen.
Dieser Kaufvertrag sieht vor, dass Fon-
tes  als  neuer  Gesellschafter  bei  Fima
einsteigen und neuer Eigentümer wer-
den  wird.  „Wir  freuen  uns  sehr,  dass
Fontes alle Gesellschaftsanteile an der
Fima  Maschinenbau  GmbH  überneh-
men und den Rechtsträger erhalten will.
Auf diese Weise ist die wirtschaftliche
Grundlage für den für die Entschuldung
der  Gesellschaft  erforderlichen  Insol-
venzplan gelegt“, erklärt der Insolvenz-
verwalter.  Das  freut  auch  Fima-
Geschäftsführer Dr. Serdar Ertong, der
das Unternehmen seit vier Jahren führt:
„Die Übereinkunft ist ein wesentlicher
Meilenstein auf dem Weg zur Normali-
tät.“
Insolvenzverwalter  Steffen Rauschen-
busch wird jetzt beim Amtsgericht Heil-
bronn  den  Insolvenzplan  einreichen,
über den die Gläubiger in einer Gläubi-
gerversammlung abstimmen müssen. Er
ist  aber zuversichtlich, dass die Insol-
venzaufhebung – ein positives Gläubi-
gervotum  vorausgesetzt  –  im  ersten
Quartal  2022  gelingen  kann.  Der
Geschäftsbetrieb läuft  trotz des Insol-
venzverfahrens weiter. Mit rund 20 Mil-
lionen  Euro  Gesamtleistung  und  107
Mitarbeitern wird im Jahr 2021 ein deut-
lich positives Ergebnis erwartet, teilt das
Unternehmen mit.  Auch der Auftrags-
eingang liege bereits deutlich über den
Planungen.  Erst  kürzlich  nahm  das
Unternehmen zwei Prozessgasverdich-
ter in Indien in Betrieb.
Diese positive Entwicklung rief auch die
Fontes  Mittelstandskapital  GmbH auf

den Plan, die mit Fima ein „langfristi-
ges strategisches Interesse verfolgt und
beabsichtigt, sich sowohl finanziell als
auch personell in das Unternehmen ein-
zubringen.“  Wie  genau  das  aussehen
wird und welche Leitungsebenen betrof-
fen sind, wird dann entschieden, wenn
die Gläubiger dem Insolvenzplan zuge-
stimmt haben. Wie ein Unternehmens-
sprecher mitteilt, halte die neue Eigentü-
merin  am Standort  Obersontheim fest
und plane zum jetzigen Zeitpunkt auch
keinen Stellenabbau.
 Die Beteiligten
 Die  Fontes  Mittelstandskapital
GmbH  und  das  dahinterstehende
Team fördern mittelständische Unter-
nehmen. Fontes verfügt über ein inter-
national agierendes und kapitalstar-
kes Family Office
 Die  Fima  Maschinenbau  GmbH
wurde 1946 als Fischachtaler Maschi-
nenbau zur Reparatur von landwirt-
schaftlichen  Maschinen  gegründet.
Heute  zählt  das  mittelständische
Unternehmen  zu  den  international
führenden Herstellern von Radialge-
bläsen und Turboverdichtern und ist
Weltmarktführer  für  explosionsge-
schützte Ventilatoren sowie für Radi-
alverdichter für kleine Fördermengen.

 20
 Millionen Euro soll der Umsatz 2021
betragen,  was  als  Erfolg  gewertet
wird.  107 Mitarbeiter sind in Ober-
sontheim beschäftigt.

Abbildung: Hoffen auf eine erfolgreiche Zukunft: von links Dr. Serdar Ertong (Fima), Michael Hansen, Johannes Ströhle
(Fontes), Christian Böcker (Fontes), Steffen Rauschenbusch (Ernestus), Martin Wiedemann (Ernestus),
Erwin Machleid (Ernestus). Foto: Fima
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